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©  Vorrichtung  zum  Halten  einer  Trennlamelle. 

©  Bei  einem  Mehrschicht-Stoffauflauf  einer  Papier- 
maschine  ist  mittels  einer  Vorrichtung  (1)  eine  flexi- 
ble  Trennlamelle  (2)  mit  einem  den  Düsenraum  (3) 
eilenden,  starren  Trennelement  (4)  verounaen.  ^um  >   ̂ ?y  ;  27  2V  <-  —  1  k  ' 
schnellen  Wechseln  der  Trennlamelle  (2)  weist  die  *  j?  ~~  -  -  _  -I  N 
Vorrichtung  (1)  eine  obere  und  eine  untere  Haltelei-  rig.l 
ste  (6  und  7)  auf,  die  zum  kraft-  oder  formschlüssi- 
gen  Einklemmen  der  Trennlamelle  (2)  zwischen  ih- 
nen  ausgebildet  und  an  dem  Trennelement  (4)  befe- 
stigt  sind.  Zwischen  den  Halteleisten  (6  und  7)  ist 
eine  mit  einem  Druckmittel  beaufschlagbare  Druck- 
kammer  (8)  einer  Druckvorrichtung  vorgesehen  zum 

^gegebenenfalls  Spreizen  der  Halteleisten  (6  und  7). 
^   Vorteilhafterweise  hat  die  Druckkammer  (8)  die  Form 

einer  über  die  gesamte  Auslaufbreite  des  Stoffauf- 
Jj,laufs  durchgehenden  Nut,  die  mit  einer  elastischen, 
CO  dichtenden  Auskleidung  (9)  ausgelegt  ist.  Der  von 

der  Auskleidung  (9)  umhüllte  Raum  ist  über  Leitun- 
Jvjgen  (10  und  11)  einer  Druckmittelquelle  angeschlos- 
PQsen. 
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/orrichtung  zum  Halten  einer  Trennlamelle 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Hal- 
en  einer  Trennlamelle  am  Mehrschicht-Stoffauflauf 
siner  Papiermaschine,  welche  Trennlamelle  an  ei- 
nem  einen  Düsenraum  des  Stoffauflaufes  teilenden 
rrennelement  befestigt  ist  und  zum  weiteren  Ge- 
rennthalten  der  Stoffschichten  über  eine  Strecke  in 
.aufrichtung  der  Papiermaschine  dient. 

Die  Trennlamelle  ist  aus  einem  flexiblen  Mate- 
■ial  und  ist  am  Trennelement  an  seiner  in  Auslauf- 
■ichtung  weisenden  Spitze  an  einer  Verbindungs- 
stelle  mitteis  einer  Vorrichtung  montiert.  Zum  An- 
pzw.  Abbauen  der  Trennlameile  ist  eine  relativ  um- 
ständliche  und  zeitaufwendige  Montage  notwendig. 
Dies  ist  beim  Wechseln  der  Trennlamelle  bei 
wechselnden  Anforderungen  an  die  Länge  der 
Trennlameile,  in  Auslaufrichtung  gesehen,  zur  An- 
passung  an  verschiedene  Arbeitsaufgaben  der  Pa- 
piermaschine  oder  nach  Verschleiß  der  Trennla- 
melle  bei  Wartung  notwendig.  Eine  bekannte  An- 
ordnung  der  Trennlamelle  ist  z.B.  in  der  DE-PS  32 
37  218  gezeigt. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es,  einen  schnellen 
Wechsel  der  Trennlamelle  ohne  eine  umständliche 
und  zeitaufwendige  Montage  zu  ermöglichen. 

Zur  Erfüllung  dieser  Aufgabe  weist  die  erfin- 
dungsgemäße  Vorrichtung  ein  obere  und  eine  un- 
tere  Halteleiste  auf,  die  zum  Einklemmen  oder  Ein- 
schließen  eines  Teils  der  Trennlamelle  zwischen 
ihnen  ausgebildet  sind  und  an  dem  Trennelement 
befestigt  sind,  wobei  zwischen  den  Halteleisten 
eine  mit  einem  Druckmedium  beaufschlagbare 
Druckkammer  einer  Druckvorrichtung  vorgesehen 
ist,  wodurch  die  Halteleisten  relativ  zueinander 
spreizbar  sind.  Durch  Aufbringen  eines  Druckes  in 
der  Druckkammer  der  Druckvorrichtung  klaffen  die 
Haiteleisten  auseinander  und  lassen  zwischen  sich 
einen  Raum  frei,  der  zum  An-  oder  Abbauen  der 
Trennlamelle  zwischen  den  Halteleisten  notwendig 
ist.  Nach  dem  Absenken  des  Druckes  in  der  Druck- 
kammer  kommen  die  Halteleisten  aneinander  zum 
Anliegen,  wodurch  das  Festhalten  der  eingesetzten 
Trennlamelle  vor  dem  Düsenspalt  des  Stoffauflau- 
fes  erfolgt. 

In  den  Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Aus- 
führungsbeispiele  angegeben. 

Im  weiteren  wird  der  Erfindungsgegenstand  nä- 
her  beschrieben  und  erklärt.  Die  Beschreibung  be- 
zieht  sich  auf  eine  Zeichnung,  in  der  zeigen: 

Fig.  1  ein  Ausführungsbeispiel  in  einem  ver- 
tikalen  Längsschnitt,  Halteleisten  anliegend. 

Fig.  2  das  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1 
in  geöffneter  Position. 

Fig.  3  das  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1 
verkürzt  in  einem  horizontalen  Längsschnitt. 

Fig.  4  ein  Ausfuhrungsbeispiel  einer  i  rennia- 
melle  und 

Fig.  5  ein  anderes  Ausführungsbeispiel  der 
Vorrichtung. 

5 
Die  Vorrichtung  1  zum  Halten  einer  Trennla- 

melle  2  gehört  zu  einem  Mehrschicht-Stoffauflauf 
einer  Papiermaschine,  die  z.B.  zur  Herstellung  von 
Mehrschicht-Tissue-Papieren  vorgesehen  ist.  Hier 

ro  ist  ein  Zweischicht-Stoffauflauf  schematisch  verein- 
facht  dargestellt. 

Die  Trennlamelle  2  ist  an  einem  Trennelement 
4  befestigt,  das  einen  Düsenraum  3  des  Stoffauf- 
laufes  auf  bekannte  Weise  teilt  und  nach  außen 

15  durch  einen  Düsenspalt  5  zwischen  einer  oberen 
Lippe  31  und  einer  unteren  Lippe  32  ragt.  Die 
Trennlamelle  2  kann  zum  weiteren  Getrennthalten 
der  in  diesem  Falle  zwei  Stoffschichten  nach  Ver- 
lassen  des  geteilten  Düsenraumes  3  über  eine 

zo  Strecke  in  Laufrichtung  der  Papiermaschine  dienen. 
Eine  solche  Ausführungsform  ist  hier  gezeigt, 

wobei  die  die  Trennlamelle  2  jeweils  verkürzt  in  der 
Maschinenrichtung  dargestellt  ist.  Die  tatsächliche 
Länge  der  Strecke,  bzw.  der  Trennlamelle  2  wird 

25  den  jeweiligen  Betriebsbedingungen  der  Papierma- 
schine,  bzw.  Eigenschaften  der  Stoffschichten  an- 
gepaßt. 

Die  Vorrichtung  1  weist  eine  obere  Halteleiste 
6  und  eine  untere  Halteleiste  7  auf,  die  an  dem 

30  Trennelement  4  über  eine  Verbindungsstelle  14 
ohne  Höhenunterschied  zwischen  der  stoffseitigen 
Oberflächen  des  Trennelements  3  und  der  Haltelei- 
sten  6  und  7  befestigt  sind.  Dazu  ist  eine  Schwal- 
benschwanzverbindung  an  der  Verbindungsstelle 

35  14  vorgesehen.  Die  Befestigung  weist  wechselsei- 
tig  angeordnete  Schrauben  15  auf,  die  die  Haltelei- 
sten  zusammenfügen  und  zusammendrücken  und 
ihnen  dabei  Vorspannung  erteilen.  Anstelle  der 
Schrauben  15  können  auch  Niete  verwendet  wer- 

40  den. 
Die  Halteleisten  6  und  7  verlaufen  durchgehend 

über  die  gesamte  Breite  des  Trennelementes  4 
und  sind  zum  Festhalten  der  Trennlamelle  2  zwi- 
schen  sich  ausgebildet.  Dazu  sind  auch  Nuten  21 

45  vorgesehen,  die  an  den  der  Trennlamelle  zuge- 
wandten  Flächen  der  Halteleisten  6  und  7  ausge- 
führt  sind.  So  wird  ein  tunnelartiger  Raum  gebildet, 
in  dem  ein  Befestigungsrand  22  der  Trennlamelle  2 
einschließbar  ist. 

so  Zwischen  den  der  Trennlamelle  2  zugewandten 
Flächen  der  Halteleisten  6  und  7  ist  eine  mit  einem 
Druckmittel  beaufschlagbare  Druckkammer  8  einer 
Druckvorrichtung  vorgesehen,  die  zum  Spreizen 
der  Halteleisten  6  und  7  relativ  zueinander  dient. 
Beim  Aufbringen  eines  Druckes  in  die  Druckkam- 
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ner  8  werden  die  Haiteleisten  6  und  7  so  weit 
lespreizt,  daß  die  Trennlameile  2  entfernt,  bzw. 
Angesetzt  werden  kann.  Dies  ist  besonders  in  Fig. 
!  dargestellt. 

Die  Druckkammer  8  hat  die  Form  einer  zwi- 
chen  den  Halteleisten  6  und  7  bzw.  in  ihnen 
lurchgehenden  Nut,  die  mit  einer  dichtenden  Aus- 
:leidung  9  ausgekleidet  ist.  Diese  Auskleidung  9  ist 
ius  einer  elastischen,  undurchlässigen  Folie  herge- 
itellt. 

Der  von  der  Auskleidung  9  umhüllte  Raum  der 
Druckkammer  8  ist  über  Leitungen  10  und  11  für 
las  beaufschlagende  Druckmittel,  die  als  Bohrun- 
;en  zwischen  den  Halteleisten  6  und  7  bzw.  in  dem 
frennelement  4  ausgeführt  sind,  einer  nicht  ge- 
:eichneten  Druckmittelquelle  angeschlossen.  Die 
jezügiichen  Anschlüsse  befinden  sich  vorteilhafter- 
veise  an  beiden  Seiten  des  Trennelements  4.  Da- 
nit  ist  es  auch  möglich,  das  System  von  einer 
Seite,  wenn  notwendig,  durchzuspülen. 

Wie  oben  erwähnt,  werden  die  Halteleisten  6 
jnd  7  zur  Vorspannung  mittels  der  Schrauben  15 
:usammengedrückt.  Bei  dem  Voneinanderdrücken 
jer  Halteleisten  6  und  7  kommt  es  zu  einer  elasti- 
schen  Deformation  der  Halteleisten  im  Bereich  der 
Schrauben  15. 

Die  Halteleisten  6  und  7  sind  zueinander  spie- 
gelbildlich  ausgeführt.  Nach  einer  Ausführungs- 
:orm,  die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellt  ist,  enden 
die  Halteleisten  6  und  7  in  der  Auslaufrichtung  des  - 
Stoffes  mit  einer  Spitze,  so  daß  an  der  Stelle,  wo 
die  Enden  der  Halteleisten  6  und  7  zum  Anliegen 
an  die  Trennlamelle  2  kommen,  keine  Wirbel  in 
dem  Stoffstrom  entstehen. 

Nach  einer  anderen  Ausführungsform,  die  be- 
sonders  in  der  Fig.  5  gezeigt  ist,  enden  die  Halte- 
leisten  6  und  7  stumpf  mit  einer  quer  zur  Auslauf- 
richtung  stehenden  Kante  13,  so  daß  an  der  Stelle, 
m  die  Enden  der  Halteleisten  6  und  7  zum  Anlie- 
gen  auf  die  Trennlamelle  2  kommen,  eine  Wirbel 
bildende  Stufe  ausgebildet  ist.  Dies  kann  bei  ge- 
wissen  Betriebssituationen  gewünscht  sein. 

Es  ist  aber  auch  möglich,  wenn  bei  dieser 
Ausführungsform  gemäß  Fig.  5  wahlweise  eine 
Wirbelbildung  an  den  Enden  13  der  Halteleisten  6 
und  7  zu  vermeiden  ist,  eine  Trennlamelle  einzu- 
setzen,  die  in  der  Fig.  4  dargestellt  ist.  Diese 
Trennlamelle  2  ist  an  dem  den  Halteleisten  6  und  7 
zugewandten  Ende  mit  einem,  im  vertikalen  Längs- 
schnitt  gesehen,  keilförmigen  Passungsteil  23  ver- 
sehen.  Dieser  Passungsteil  23  ist  an  seiner  höch- 
sten  Stelle  genau  so  hoch  wie  die  Kante  13  aufwei- 
senden  Enden  der  Halteleisten  6  und  7.  Beim  Ein- 
klemmen  dieser  Trennlamelle  entsteht  also  keine 
wirbelbildende  Stufe  zwischen  dem  Passungsteil 
23  und  den  Halteleisten  6  und  7. 

Der  Schutzumfang  betrifft  auch  die  Anwen- 
dungsfälle,  in  denen  ein  Mehrschicht-Stoffauflauf 

rur  menr  ais  zwei  ötonscnicnien  ausgeiegi  isi,  so- 
wie  auch  die,  in  denen  der  Stoffauflauf  im  Räume 
nicht  horizontal,  sondern  vertikal  oder  schräg  nach 
unten  weist. 
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Ansprüche 

1.  Vorrichtung  (1)  zum  Halten  einer  Trennla- 
o  melle  (2)  am  Mehrschicht-Stoffauflauf  einer  Papier- 

maschine,  welche  Trennlamelle  (2)  an  einem  einen 
Düsenraum  (3)  des  Stoff  auf  lauf  es  teilenden  Trenn- 
element  (4)  befestigt  ist  und  zum  weiteren  Ge- 
trennthalten  der  Stoffschichten  über  eine  Strecke  in 

5  Laufrichtung  der  Papiermaschine  dient,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Vorrichtung  eine  obere 
und  eine  untere  Haiteleiste  (6  und  7)  aufweist,  die 
zum  Einklemmen  oder  Einschließen  eines  Teils  der 
Trennlamelle  (2)  zwischen  ihnen  ausgebildet  und 

io  an  dem  Trennelement  (4)  befestigt  sind,  wobei 
zwischen  den  Halteleisten  (6  und  7)  eine  mit  einem 
Druckmedium  beaufschlagbare  Druckkammer  (8) 
einer  Druckvorrichtung  vorgesehen  ist,  wodurch  die 
Halteleisten  (6  und  7)  relativ  zueinander  spreizbar 

>5  sind. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Druckkammer  (8)  der  Druck- 
vorrichtung  die  Form  einer  über  die  gesamte  Stoff- 
auflaufbreite  durchgehenden  Nut  hat,  welche  mit 

jo  einer  elastischen,  dichtenden  Auskleidung  (9)  aus- 
gelegt  ist,  wobei  der  von  der  Auskleidung  (9)  um- 
hüllte  Raum  der  Druckkammer  (8)  über  Leitungen 
(10  und  11)  für  das  beaufschlagende  Druckmittel 
einer  Druckmittelquelle  angeschlossen  ist. 

35  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halteleisten  (6  und  7)  mit 
einer  Vorspannung  zum  Einklemmen  oder  Ein- 
schließen  eines  Befestigungsrandes  (22)  der  Trenn- 
lamelle  (2)  zueinander  angeordnet  sind. 

io  4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halteleisten  (6  und  7)  zuein- 
ander  spiegelbildlich  ausgeführt  sind  und  in  Aus- 
laufrichtung  des  Stoffes  mit  einer  Spitze  (12)  en- 
den. 

45  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halteleisten  (6  und  7)  zuein- 
ander  spiegelbildlich  ausgeführt  sind  und  in  Aus- 
laufrichtung  des  Stoffes  mit  einer  quer  zur  Auslauf- 
richtung  stehenden  Kante  (13)  enden. 
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